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64 Öffentliche Ausschreibung gem. § 9 UVgO 
- Vergabe-Nr.: 21-097-e 

 

Auftragsbekanntmachung 
Aktenzeichen:    21-183 
Vergabe-Nr.:    21-097-e 
Bezeichnung des Verfahrens:  Rahmenvereinbarung zum Fahrradleasing 
 
1. Art der Vergabe  Öffentliche Ausschreibung nach § 9 UVgO 
 
2. Bezeichnung der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle 
Bezeichnung    Stadt Langenfeld Rhld. - ZVS 
Postanschrift    Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld 
E-Mail-Adresse    vergabestelle@langenfeld.de 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer DE 121396773 
 
3. Bezeichnung der den Zuschlag erteilenden Stelle 

 Wie Ziffer 2 
 Adresse 

 
4. Bezeichnung der Stelle, bei der die Angebote einzureichen sind 

 Wie Ziffer 2 
 Adresse 

Elektronische Angebote werden über den Vergabemarktplatz des Landes NRW eingereicht. 
 
5. Form der Angebote 
Zugelassen ist: die Abgabe 

 elektronischer Angebote ausschließlich unter  
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LYYKH  

 
 der Angebote in Schriftform. 

 
6. Art und Umfang der Leistung sowie Ort der Leistungserbringung 
Vergabe einer Rahmenvereinbarung zum Fahrradleasing für Mitarbeiter der Stadt Langenfeld 
 
Erfüllungsort: 40764 Langenfeld 
 
7. ggf. Anzahl, Größe und Art der einzelnen Lose 
Eine Aufteilung in Lose wird nicht vorgenommen. 
 
8. ggf. Zulassung von Nebenangeboten 
Nebenangebote werden nicht zugelassen. 
 
9. etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist 
Die Laufzeit der Rahmenvereinbarung mit dem Auftragnehmer beträgt 36 Monate ab dem 01.10.2021. Die Stadt hat 
das einseitige Optionsrecht, die Rahmenvereinbarung dreimal um jeweils 12 Monate zu verlängern. 
 
Beginn: 01.10.2021  Ende: 30.09.2024 
 
10. Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder die 
Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen 
werden können 

 Adresse zum elektronischen Abruf: 
https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LYYKH/documents 
Hinweise zu Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit sind den Nutzungsbedingungen des 
Vergabemarktplatzes NRW zu entnehmen. 

 

https://www.vmp-rheinland.de/VMPSatellite/notice/CXS0Y6LYYKH
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 Anschrift der Stelle 
 Wie Ziffer 2 
 Adresse 

 
11. Ablauf der Angebotsfrist  18.08.2021 10:00 Uhr 
 
12. Ablauf der Bindefrist  09.09.2021 
 
13. Höhe geforderter Sicherheitsleistungen 
 
14. Wesentliche Zahlungsbedingungen oder Angabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind 
 
15. Vorzulegenden Unterlagen 
Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung: 
- Handelsregisterauszug (mittels Dritterklärung vorzulegen) 
- zur fachlichen Prüfung bei Eignungsleihe - wenn zutreffend (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formular 532 
Vergabehandbuch NRW 
- zur Überprüfung der Eignung, Eigenerklärung Ausschlussgründe (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formular 
521 Vergabehandbuch NRW 
 
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: 
- zur Überprüfung der Einhaltung des Mindestlohngesetzes (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formular 522 
Vergabehandbuch NRW 
 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit: 
- Eigenerklärung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Tätigkeitsdauer + Beschäftigtenzahlen (mit dem Angebot 
mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mindestens seit fünf Jahren als Leasinganbieter tätig mit Kunden, die 
mindestens 500 Beschäftigte haben 
- Referenzen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Referenzen (mit dem Angebot mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): Mindestens fünf Referenzkunden in den letzten drei Geschäftsjahren, die jeweils mindestens 100 
Verträge pro Jahr abschließen 
- Verpflichtungserklärung Nachunternehmer- wenn zutreffend (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Formular 533 
Vergabehandbuch NRW 
- zur Überprüfung der Teilnahme an einer Bietergemeinschaft - wenn zutreffend (mittels Eigenerklärung 
vorzulegen): Formular 531 Vergabehandbuch NRW 
 
Sonstige Unterlagen: 
- Angebotsschreiben (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Angebotsschreiben ist komplett auszufüllen. 
- Datenerhebung zur Meldung an die Vergabestatistik (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Die Vergabestellen sind 
verpflichtet die Information zu übermitteln, ob es sich bei den beteiligten Unternehmen um KMU handelt. Hierzu 
liegt den Vergabeunterlagen eine vorbereitete Eigenerklärung bei. 
- Leistungsverzeichnis/Leistungsbeschreibung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Leistungsverzeichnis ist 
auszufüllen und mit den erforderlichen Preisen (sowohl EP als auch GP) zu versehen. Es ist zwingend im PDF-
Format zu übermitteln. Zusätzlich können Sie weiterhin eine Datei im Format DA 84 übersenden. 
 
16. Angabe der Zuschlagskriterien 
Wertungsmethode: Wirtschaftlich günstigstes Angebot gemäß der im Anschreiben oder den Vergabeunterlagen 
angegebenen Kriterien. 
 
17. Berücksichtigung von Werkstätten für behinderte Menschen und von Inklusionsbetrieben 
Sofern das Angebot einer anerkannten Werkstätte für behinderte Menschen oder einer anerkannten 
Blindenwerkstätte oder diesen Einrichtungen vergleichbare Einrichtungen (nachfolgend bevorzugte Bieter) ebenso 
wirtschaftlich wie das ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines insofern nicht bevorzugten Bieters ist, so wird dem 
bevorzugten Bieter der Zuschlag erteilt. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote wird der von den 
bevorzugten Bietern angebotene Preis mit einem Abschlag von 15 von Hundert berücksichtigt. Voraussetzung für 
die Berücksichtigung des Abschlags ist, dass die Herstellung der angebotenen Lieferungen zu einem wesentlichen 
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Teil durch die bevorzugten Bieter erfolgt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn die Wertschöpfung durch ihre 
Beschäftigten mehr als 10 % des Nettowerts der zugekauften Waren beträgt. 
 
18. Sonstiges 
Alle Informationen zum Vergabeverfahren entnehmen Sie bitte der Bekanntmachung und den Vergabeunterlagen. 
 
Die Stadt Langenfeld lässt seit 2020 grundsätzlich keine Papierangebote mehr zu. Ich möchte Sie darauf 
hinweisen, dass Sie, wenn Sie sich an einem Vergabeverfahren beteiligen wollen, Ihr Angebot elektronisch über die 
Vergabeplattform einreichen müssen. 
Bitte denken Sie auch an Ihre elektronische Signatur (überall da, wo diese gefordert wird), damit die Vergabestelle 
wegen formaler Fehler Ihr Angebot nicht ausschließen muss. 
 
Frist zur Einreichung von Aufklärungsfragen: 11.08.2021 
 
Bekanntmachungs-ID: CXS0Y6LYYKH 
 
 

65 Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentliche Zustellung gemäß § 10 
Landeszustellungsgesetz NRW –LZG NRW- 
 

Das nachfolgend bezeichnete Dokument wird durch diese öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

1. Behörde, für die zugestellt wird:  
 

Stadt Langenfeld Rhld., Der Bürgermeister  
Referat Finanzen, Stadtkasse als Vollstreckungsbehörde  
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40764 Langenfeld  
Das Dokument kann bei dieser Behörde eingesehen werden.  
 

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:  
 

Herr Andreas Trost  
Söllingstraße 106, 45127 Essen  

 
3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.06.2021 zu 650-02.52782.0 u.a.  

 
Langenfeld, 16.06.21  
Im Auftrag  
gez. Jappes 
 
 

66 Benachrichtigung über eine Zustellung durch öffentliche Zustellung gemäß § 10 
Landeszustellungsgesetz NRW –LZG NRW- 
 

Das nachfolgend bezeichnete Dokument wird durch diese öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.  
 

1. Zustellende Behörde: 
Stadt Langenfeld Rhld, Der Bürgermeister 
Referat Finanzen 
Konrad-Adenauer-Platz 1 
40764 Langenfeld 
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Die Pfändungs- und Einziehungsverfügung vom 02.06.2021 unter dem Aktenzeichen 653-
13.10592.0 u.a. kann bei der obigen Behörde, im I. OG, Zimmer 169 eingesehen werden.  
 

2. Zustelladressat: 
Frau 
Sophie Krämer 
Bahnhofstraße 30 
40764 Langenfeld 
 
 

Langenfeld, 02.06.21  
Im Auftrag  
gez. Enners 
 
 

67 Bekanntmachung der Änderung zur Satzung über die Einrichtung und für die 
Benutzung der Stadtbibliothek / Artothek Langenfeld 
 

Der Rat der Stadt Langenfeld Rhld. hat am 05.05.2021 folgende Änderungssatzung beschlossen:  

 

10. Änderung zur Satzung über die Einrichtung und für die Benutzung der 
Stadtbibliothek / Artothek Langenfeld vom 01.06.1991 in der Fassung der Änderungssatzung vom 20.07.2020 

 
Der Rat der Stadt Langenfeld hat in seiner Sitzung am 01.06.1991 folgende Satzung über die Einrichtung und für die 
Benutzung der Stadtbibliothek / Artothek Langenfeld vom beschlossen, zuletzt geändert durch die 
Änderungssatzung vom 20.07.2020: 
 
Rechtsgrundlagen: 
 
- §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 

14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.1997 (GV NRW S. 
458) 

- §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land NRW vom 21.10.1969 (GV NW 610) in der 
jeweils gültigen Fassung 

 
§ 1 Allgemeines  
 
Stadtbibliothek und Artothek sind öffentliche Einrichtungen der Stadt Langenfeld. Sie dienen dem allgemeinen 
Bildungsinteresse, der Information-, der Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie der Freizeitgestaltung und der 
Kunstvermittlung. Die Stadtbibliothek/Artothek verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (AO 1977). 
 
Zwischen Stadtbibliothek/Artothek und dem Benutzer besteht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis. 
 
 
§ 2 Benutzerkreis 
 
Stadtbibliothek und Artothek können von jedermann und nach Maßgabe dieser Satzung benutzt werden. 
Minderjährigen ist die Nutzung der Artothek nicht gestattet. 
 
 
§ 3 Anmeldung, Benutzerausweis 
 
(1) Der Benutzer/die Benutzerin meldet sich persönlich unter Vorlage seines/ihres gültigen Personalausweises oder 
Passes mit Meldebescheinigung an. Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr benötigen die 
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Einwilligungserklärung ihrer gesetzlichen Vertreter. Diese haften für eventuelle Ansprüche der Stadt gegen den 
Minderjährigen/die Minderjährige, die im Zusammenhang mit der Ausleihe und Nutzung entstehen.  
 
(2) Mit der Anmeldung erkennt der Benutzer/die Benutzerin bzw. seine/ihre gesetzlichen Vertreter die Satzung an 
und willigt in die Speicherung seiner/ihrer persönlichen Daten in die EDV-Anlage der Stadtbibliothek ein.  
 
(3) Dem Benutzer/der Benutzerin wird ein Benutzerausweis ausgestellt, der ihn/sie vom Ausstellungstag an für die 
Dauer von 12 Monaten zum Entleihen von Medien und Exponaten der Artothek berechtigt. Der Ausweis kann auch 
als Tagesausweis zum einmaligen Entleihen ausgestellt werden. 
 
Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar und bleibt Eigentum der Stadt. 
 
(4) Der Verlust des Benutzerausweises und Veränderungen der persönlichen Daten des Ausweisinhabers/der 
Ausweisinhaberin sind der Stadtbibliothek/Artothek unverzüglich mitzuteilen.  
 

 
§ 4 Entleihung, Verlängerung, Vormerkung 
 
(1) Medien und Kunstexponate werden nur gegen Vorlage des Benutzerausweises ausgeliehen. Bestimmte Medien 
und/oder Exponate können zeitweise oder ganz von der Ausleihe ausgeschlossen werden. 
Die allgemeine Leihfrist beträgt längstens 
 
 bei Exponaten aus der Artothek   8 Wochen 
 bei Büchern      4 Wochen 
 bei allen anderen Medien    2 Wochen. 
 
Die Leihfrist kann im Einzelfall verkürzt werden. Die Leihfrist endet mit dem Ende der Öffnungszeit des jeweiligen 
Tages. Die fristgerechte Rückgabe der Medien erfolgt während der Öffnungszeiten an der Theke. Die Rückgabe 
über die Außenrückgabe ist ein zusätzliches Angebot, für das die Bibliothek keine Haftung übernimmt. Erfolgt die 
Rückgabe der Medien über die Außenrückgabe der Bibliothek, geschieht dies auf eigenes Risiko des Nutzers / der 
Nutzerin. Der Nachweis der fristgerechten Rückgabe der Medien in ordnungsgemäßen Zustand obliegt dem Nutzer / 
der Nutzerin. Die Prüfung der zurückgegebenen Medien erfolgt erst am nächsten Öffnungstag. 
 
(2) Die Leihfrist kann vor Ablauf auf Antrag verlängert werden. Der regelgerechte Antrag auf Verlängerung erfolgt an 
der Theke. Der Antrag auf Verlängerung kann abgelehnt werden, wenn Vorbestellungen vorliegen, das 
Benutzerkonto mit Gebühren belastet ist oder der Ausweis nicht mehr gültig ist.  
Nach Ende der Öffnungszeit über Fax oder Email eingehende Verlängerungsanträge gelten als verspätet und 
werden erst am folgenden Öffnungstag bearbeitet. Bei Online-Verlängerungen liegt das Risiko, ob dem Antrag auf 
Verlängerung stattgegeben wird bei dem Benutzer/der Benutzerin. Für technische Fehler oder Bedienungsfehler 
übernimmt die Stadtbibliothek keine Haftung.  
 
(3) Ausgeliehene Medien und Exponate können vorgemerkt werden. Ausgeliehene Medien u. Exponate können in 
Ausnahmefällen jederzeit zurückgefordert werden. 
 
(4) Das Entleihen jeglicher Medien und Exponate, speziell elektronischer Medien, geschieht auf Risiko des 
Entleihers/der Entleiherin. Es können keine Schadensersatzansprüche gegenüber der Stadtbibliothek geltend 
gemacht werden. 
 
 
§ 5 Auswärtiger Leihverkehr, Internetnutzung 
 
(1) Medien, die nicht im Bestand der Stadtbibliothek vorhanden sind, werden soweit möglich, auf Antrag im Rahmen 
des auswärtigen Leihverkehrs nach der für diesen geltenden Leihverkehrsordnung beschafft. 
 
(2) Informationen können auch über die Internet-Zugänge der Stadtbibliothek abgerufen werden. 
 
Die Stadtbibliothek ist nicht verantwortlich für die Inhalte, Verfügbarkeit und die Qualität von Angeboten Dritter, die 
über das Internet erhältlich sind. 
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Die Inanspruchnahme der Internet-Recherche unterliegt den Anweisungen des Bibliothekpersonals. 
 
 
§ 6 Haftung, Schadenersatz 
 
Der Benutzer/die Benutzerin ist verpflichtet, entliehene Medien und Exponate vor Veränderung, Verschmutzung und 
Beschädigung zu bewahren. Er/sie haftet für die von ihm/ihr zu vertretende Beschädigung oder Verlust entliehener 
Medien und Kunstexponate. Die Leihe beginnt mit der Übergabe an den Benutzer/die Benutzerin und endet mit der 
ordnungsgemäßen Rückgabe an die Stadtbibliothek / Artothek. Die Kunstexponate müssen in der 
Originalverpackung zurückgegeben werden. Der Benutzer/die Benutzerin haftet im o.g. Sinne ebenfalls für Schäden 
oder Verlust, die durch Missbrauch seines/ihres Benutzerausweises entstehen. Bei Schadenersatzansprüchen wird 
der Wiederbeschaffungswert angesetzt. Ist eine Wiederbeschaffung speziell bei Exponaten der Artothek 
ausgeschlossen, wird der Verkehrswert angesetzt. Die Rückgabe über die Außenrückgabe erfolgt auf Risiko des 
Benutzers/der Benutzerin. Für unbefugte Entnahmen oder Beschädigung haftet der Benutzer/die Benutzerin. 
 
 
§ 7 Gebühren 
 
(1) Für die Inanspruchnahme der Stadtbibliothek/Artothek werden Entgelte erhoben. Die Höhe der Gebühren ergibt 
sich aus der Anlage, die Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
(2) Eine Gebühr ist zu zahlen für 
 

1. die Ausstellung eines Benutzerausweises, auch Ersatzausweises und die Verlängerung der 
Geltungsdauer eines Benutzerausweises. Die Gebühr ist bei der Aushändigung des Benutzerausweises 
fällig. Von der Zahlung dieser Gebühren sind Inhaber des Familien-/Sozialpasses der Stadt Langenfeld 
befreit. Die Befreiung gilt nicht für die Ausstellung eines Ersatz-Benutzerausweises, 

 
2. die Beschaffung von Medien durch den Auswärtigen Leihverkehr bei Aufgabe der Bestellung, 

 
3. die Leihe und Versicherungskosten der Kunstexponate der Artothek, 

  
4. Ersatz bei Beschädigung oder Verlust von Verpackungen/Hüllen der Medien/Ersatz bei Beschädigung 

oder Verlust von Sicherungsetiketten/Transpondern, 
 

5. nicht innerhalb der Leihfrist zurückgegebene Medien/Kunstexponate (Versäumnisgebühren). 
 
(3) Die Versäumnisgebühren werden am 1. Tag nach Ende der Leihfrist fällig und erhöhen sich jeweils nach 7 
Tagen. 
 
(4) Bleibt nach Überschreitung der Leihfrist eine schriftliche Erinnerung zur Rückgabe des Mediums/Exponates 
erfolglos, wird der Wiederbeschaffungswert zuzüglich der bis dahin fällig gewordenen Versäumnisgebühren sofort 
fällig. Die zwangsweise Beitreibung wird ohne weitere Mitteilung eingeleitet, sofern die Einziehung des 
Mediums/Exponates nicht möglich ist. 
 
 
§ 8 Ausschluss 
 
Personen, die gegen Vorschriften dieser Satzung oder Vorschriften aufgrund dieser Satzung verstoßen oder die 
Ordnung der Stadtbibliothek/Artothek stören, können von der Benutzung auf Zeit oder auf Dauer ausgeschlossen 
werden. 
 
 
§ 9 Hausrecht 
 
Der Bürgermeister kann das Hausrecht auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtbibliothek/Artothek 
übertragen. 
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§ 10 Datenschutz 
 
Personenbezogene Daten werden zwölf Monate über die Geltungsdauer und/oder Nutzung des Benutzerausweises 
hinaus gespeichert. 
 
Personenbezogene Daten über ausgeliehene Medien/Exponate werden solange gespeichert, bis diese 
Medien/Exponate zurückgegeben wurden bzw. aus der Entleihe entstandene Ansprüche der Stadtbibliothek/Artothek 
restlos beglichen sind. 
 
 
§ 11 - Gemeinnützigkeit 
 
Die Stadtbibliothek/Artothek ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem satzungsmäßigen Zweck der Stadtbibliothek/Artothek fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
§ 12 - Mittel- und Kapitalverwendungen 
 
Haushaltsmittel und sonstige Mittel der Stadtbibliothek/Artothek dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet 
werden. Die Stadt Langenfeld erhält keine Zuwendungen aus den Mitteln der Stadtbibliothek/Artothek; sie leistet 
vielmehr einen jährlichen Zuschuss. Die Stadt Langenfeld erhält bei Auflösung oder Umwandlung der Stadtbibliothek 
oder Artothek in eine Rechtsform des privaten Rechts oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke - Förderung 
der Kultur, Erziehungsauftrag und Volksbildung - nicht mehr als den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen 
und ihre eingezahlten Kapitalanteile zurück. Darüber hinaus verbleibende Mittel sind nach Entscheidung der Stadt 
Langenfeld für steuerbegünstigte Zwecke einzusetzen. 
 
§ 13 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Anlage zu § 7 der Satzung über die Einrichtung und für die Benutzung der Stadtbibliothek / Artothek vom 
01.06.1991, in der Fassung der Änderungssatzung vom 20.07.2020 
 
Die Höhe der im § 7 vorgesehenen Gebühren beträgt 
 

1. für die Ausstellung eines Benutzerausweises (auch Ersatzausweis) und die Verlängerung der 
Nutzungsdauer 

a. für Personen ab 21 Jahren      25,00 Euro 

b. Ersatzausweis für Personen ab 21 Jahren      5,00 Euro 

c. für Personen von 14 – 20 Jahren       5,00 Euro 

d. Ersatzausweis für Personen von 14 – 20 Jahren     5,00 Euro 

e. für Personen bis 13 Jahren      keine Gebühr 

f. Ersatzausweis für Personen bis 13 Jahren      5,00 Euro 

g. für Tagesausweise                   5,00 Euro 
 

2. für die Beschaffung von Medien im Rahmen des Auswärtigen  
Leihverkehrs je Medium          2,00 Euro 
 

3. für die Versicherungskosten von Werken der Artothek je Exponat    5,00 Euro 
 

4. für die Leihe von Werken der Artothek je Exponat      5,00 Euro 
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5. für Beschädigung oder Verlust von Verpackungen/ Hüllen und  
 Sicherungsetiketten/ Transpondern        2,00 Euro 
 

6. für nicht innerhalb der Leihfrist zurückgegebene Medien/ Exponate (Versäumnisgebühr) 

a. für die erste Woche der Überschreitung (ab dem 1. Tag)      

 je Medium/ Exponat         1,00 Euro 

b. für jede weitere Woche je Medium/ Exponat      2,00 Euro 
 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Änderung wird hiermit gemäß § 17 der Hauptsatzung der Stadt Langenfeld Rhld. öffentlich 
bekanntgemacht. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(SGV NRW 2023) in der jeweils gültigen Fassung kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,  
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Langenfeld Rhld. vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel angibt. 
 
Langenfeld, 15.07.2021 
Gez. 
Marion Prell 
1. Beigeordnete 
 
 

68 Kraftloserklärung 
 

Die in Verlust geratenen Sparkassenbücher-Nr. 302 276 74 65 und 302 259 02 63 werden hiermit für kraftlos 
erklärt. 
 
Langenfeld, den 01.07.2021 
Stadt-Sparkasse Langenfeld Rhld.  
Gez. Der Vorstand  
 
 


